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M20. Donnerſtag 


den 22. Juli 1841. 


- Nachweiſung der Bierabzüge vom 24. bis mit 29. Juli. 


„ Scholze, Redacteur. 


Name der 

Tag des Name des Name des Straße wo der Hans: 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. ag ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 

5 i ER Teer e 
24. Juli [ Herr Rehfeld ſelbſt Neißſtraße Nr. 351 Waizen 
— Frau Hildebrandt ] Herr Mitſcher. Bruͤderſtraße 5 — 
N Frau Dreßler Herr Pape Obermarkt = 134° — 
— Herr Bühne Herr Schulz Brüderftraße „ 6 | Gerſten 
29 Herr Tzſchaſchel | Hrn. Gebr. Dettel — — — — Walzen 

Herr Boͤhme ſelbſt — — Gerſten 


— s 

Goͤrlitz, den 20. Juli 1841. 

Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Die am 18. d. M. Nachmittags 6 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung ſeiner geliebten Frau von ei⸗ 
nem geſunden Maͤdchen, beehrt ſich ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung hierdurch ergebenſt anzuzeigen 

Goͤrlitz, den 20. Juli 1841. RNichtſteig. 


Die, am 14. d. M. Nachmittags 3 Uhr, zwar 
ſehr ſchwere, doch endlich mit Gottes und aͤrztlicher 
Hilfe glücklich erfolgte Entbindung meiner geliebten 
Frau, Emilie geb. Kade, von einem geſunden 


9 


er Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


und muntern Knaben, gebe ich mir die Ehre, 
meinen hieſigen und auswärtigen Freunden hiermit 
anzuzeigen, und uns zugleich, um fernere Freund⸗ 
ſchaft und Wohlwollen bittend, zu empfehlen. 
Goͤrlitz, den 18. Juli 1841. = 
Ernſt Zaff, Conditor 


Todes = Anzeige, 
Das, am 15. dieſes Monats Nachmittags 4 Uhr 
zu Breslau erfolgte Ableben meiner geliebten Mutter, 


der verehelichten General = Landfchafts » Regiftvator 


7 


Klemmig, Henriette geb. Woſche, in einem 
Alter von 53 Jahren, zeige ich meinen Freunden 
und Bekannten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, 
hiermit ergebenſt an. 5 
Goͤrlitz, den 18. Juli 1841. 
* Klemmi g, 
gepr. Juſtiz⸗-Actuarius u. emer. Stadt⸗Secret. 


Am 11. Juli entſchlief zu einem beſſern Leben, 
nach mehrmonatlichen Leiden unſer guter Gatte, 
Vater und Bruder, der Brauermeiſter Johann 
Himer, in ſeinem 54ſten Jahre zu Zoblitz. 

Freunden und Bekannten des Verewigten dieſe 
für uns fo ſchmerzliche Nachricht. 

RE Die Hinterlaffenen, 


Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren) Hrn. Joh. Glieb. Kloſe, Unterofſiz. 
in der Kön. 1. Schuͤtzenabth. allh., u. Frn. Ehſt. Jul. 
geb. Helbrecht. Sohn, geb. den 4., get. den 11. Juli, 
Carl Wilh. — Mſtr. Carl Friedr Ernſt, B. u. Schuh⸗ 
macher allh., u. Frn. Charl. Mathilde geb. Zipfer, T., 
geb. den 2., get. d. 1 1. Juli, Selma Mathilde. — Mſtr. 
Glieb. a e E, e Schneider au, u. Frn. 
Chſt. Charl. geb. Scholz, T. geb. den 6. get. den 11. 
Juli, Aug. Henriette. —— Mſtk. Sam Heir f 


= 


\ —- Mfir: Sam. Hei nch, 
B. u. Drechsler allh., u. Fru Chft. Frieder. Henr. geb. 


Rudolph, Tochter, geb. den 29. Juni, get. den 11. Juli, 
Louiſe Bertha. — Joh. Gottlieb Bruckner, B. u. Zim⸗ 
merhauergef. allh., u. Frn. Joh. Chſt. geb. Pfeifer, T., 
geb. den 28. Juni, get. den 11. Juli, Pauline Auguſte. 
— Carl Glieb. Bermig. B. u. Hausbef. allh., u. Frn. 
Maric Rof. geb Kießlich, S., geb. den 30. Juni, get. 
den 11. Juli, Carl Ernſt. — Carl Moritz Seidel, Toͤ⸗ 
pfergeſ. allh., u. Irn Joh Ehſt geb Kramer, S. geb. 
den 6., get. den 11. Juli, Carl Moritz. — Carl Friedr. 
Aug. Hildebrandt, Zuchfcheergef. allh., u. Frn. Carol. 
Frieder, geb. Thoma, Tochter, geb. den 29. Juni get. 


Geiger hoͤchſter und niedrigſter Getreide-Preis vom 15 


‚weil. Joh. Carl Aug. Endler's, B. u. Siebmach allh., 
N \ 
Comes, 


— — — —⅛ 
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den 1J. Juli, Aug Bertha — Joh. Carl Sam. Kleinert, 
Inw allh., u. Frn. Sr. Brabant, T., geb. 
den 4., get. den 11. Juli, Joh. Chſt. Amalie. — Imm. 
Aug, Walter, Schuhmgeſ allh., u. Frieder. Amalie geb. 
Helm, unehel. S., geb. den 26. Juni, get. den 1 1. Juli, 
Imman. Carl Guſtav. — Joh. Gfr. Grunder, Gaͤrtn. 
in Obermoys, u. Frn. Joh Chſt. geb. Lachmann, T., 
geb. den 26. Juni, get. den 12. Jul, Joh Chſt. Louife. 
— Hrn. Carl Gfr. Fortange, B. und Inſtrumentenb. 
allb., u. Sen. Chſt. Charl. Frieder. geb. Heyne, Sohn, 
geb. den 28. Juni, get. den 14. Juli, Guſtav Nobert 
Herrmann. — Hrn. Chſt. Glieb. Deckart, Inſp. in der 
Koͤn. Strafanſtalt u. Lieuten. a. D allh., u. Frn. Joh. 
Jul. geb Schicketanz, Sohn, geb. den 23. Juni, get. d. 
16. Juli, Joh Paul. — Joh. Georg Opitz, Bu. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., u Frn. Joh. Chft. geb⸗Deckwerth, T., 
geb. u. get. den 17. Juli, Erneſt. Pauline. 
(Getraut.) Hrn Achates Wilh. Ludw Lietzmann, 
Stabshorniſt von der Koͤn. 1. Schüͤtzenabth. alh., u. 
Soft. Carol. Louiſe Weynau, weil. Hrn. Fried. Wey⸗ 
nau's, Stabstromp. im Reg. Garde du Corps, nach⸗ 
gel. ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 6 Jul. in Berlin. — 
Hr. Adolph Wilh. Böttcher, Oeconomieamtmann in 
Holzkirch b. Lauban, u. Igfr. Dor. Chſt. Ther. Endler, 


ige Tochter ter Ehe, jetzt Joh. Gottlob 
„u. Siebm. allh., Pfleget., getr. l 
(Geſtorben.) J. W. Bürger, Schuhmgef. allh., 
geſt d. 8. Juli, alt 54 J. 6 M. 18 T. — Fr. Aug. Ludi. 
Seiler, Gold und Silberarbeiter allh. geſt. d. 10 Jul, 
alt 24 J. 1M. 138. — Mſtr. Ernſt Moritz Bertram’s, 
B. u. Kupferſchmidt allh., u. Frn. Joh. Eleon. Chriſt. 
geb. Kottwitz, S. Ernſt Ferd. Moritz, geft. d. 8. Juli, 
alt 8 M. 6 T. — Joh. Louiſe geb. Adler unehl. T., Al⸗ 
wine Louiſe, geſt. d. 10. Juli, alt b M. 7 T. — Joh. 
Glieb. Roͤnſch's, Inwoh, allh. u. Frn. Marie Rof. geb. 
a T., Marie Thereſe, geſt. den 11. Juli, alt 5 M. 
age. N 


„Juli 1841. 


„ Ein Scheffel Walzen 2.Rthlr. | — Sgr. — Y. 1 Kthlr.] 20 Sgr. — Pf. 
2 5 Korn 1 s 7 E > 1 = er 5 
= = Gerſte er ET — 2 ae 3 En = 25 : ER 
wi 3 Hafer — = 2 2 6 3 — = 21 * 335 


Im Wege nothwendiger Subhaſtation wird das dem Schmidt Ernſt Friedrich Stolz gehörige 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Sub haſtatlons patent. 


auf 1711 thir. 8 ſgr. 4 ef gerichtlich abgeſchätzte Haus Nr. 1011 mit Zubehör zu Goͤrlitz 


en 13. October c. Vormittags 11 Uhr 


an Land ⸗ und Stadtgerichtsſtelle meiſtbietend verkauft. Die Taxe iſt in der Regiſtratur einzuſehen. 


Goͤrlitz, am 13. Juni 1841. Königl Land⸗ und Stadtgericht. 


— — éu— — — — 


— — — — —e— 
Bekannt m a ch unn g. ee 


Die Lieferung von 50 Klaftern 2 langen kiefernen Brennholzes zu 100 bis 120 Klobe j 
Klafter gerechnet im Winter 1841 — 1842 für das hieſige Land⸗ und Sladigerichlsgebäude, = 


unter den im Termin 
werden und iſt hierzu e 


bekannt zu machenden Bedingungen an den Mindeſtfordernden verdungen 
in Termin auf f > 


den 3. A ü gu ſt 0. Vormittags um 10 Uhr, ; 
auf dem Lands und Stadtgericht anberaumt worden. - 


Goͤrlitz, den 25. Juni 1841. 


E — 20 E Be | ; i : 
Daß der zweite Bericht über die Königliche Provinzial » Gemerbefhufe zu 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. : 


kanntmachung. 


Liegnitz, welcher eine umfaſſende Darſtellung dieſes gemeinnützigen Inſtituts und der für die 
Theilnehmer beachtenswerthen Verhältniſſe enthalt, bei unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit liegt, 
bringen wir andurch zur Kenntniß des Publikums. d 


Goͤrlitz, den 9. Juli 


Die Schenknahrun 
abgeſchaͤtzt, ſoll 


1841. Der Mag iſtrat. 


Noth wendige Su bh a ſt ati o n. 


g Nr. 12 zu Lefchwig-Pofottendorf, gerichtlich auf Auen, 
3012 thlr. 15 11 5 e a ee 


den 28. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle in Poſottendorf fubhaftirt werden. Neuſter Hypothekenſchein und Taxe koͤnnen in 
der Regiſtratur des betreffenden Gerichts-Amtes in Goͤrlitz eingeſehen werden. N g 


Das Johann Gottlob Heidrichſche Haus, Nr. 64 in Nieder⸗Rudelsdorf, taxirt auf 100 Thlr., 
wird den 20. October d. J. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle in Nieder⸗Rudelsdorf ftei⸗ 


willig ſubhaſtirt. : 
Goͤrlitz, den 8. Juli 


Not h we 


1841. Das Patrimonal⸗Gerichtsamt von Nieder - 
= ; Rudelsdorf. Schmidt, Juſt. 


ndiger Verkauf. Gerichtsamt Cunnerwiz. 


Die Freinahrung Nr. 29 zu Cunnerwitz, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regi⸗ 


ſtratur zu Goͤrlitz einzuſehenden Taxe auf 776 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, wird 
0 10 or 


an Gerichtsſtelle zu Cu 


— 


den 29. October 1841 Vormittags 10 Uhr . 


2 


Vermeidung der Praͤcluſion hiermit zum Termine vorgeladen. 


unerwitz ſubhaſtirt. — Etwaige unbekannte Real⸗Praͤtendenten erden, zu i 


Kr 


N = ze = : 
Bei unterzeichnetem Kirchencollegio find 150 Thaler Kirchengelder auf fichere Hypothek aus⸗ 


zuleihen und iſt das Naͤhere durch portofteie Briefe zu erfragen. 5 
Das Kirchen = Collegium zu Küpper. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Mit hoher Genehmigung E. Hochwohlloͤbl. Magiſtrats wird die bieſige Schuͤtzen⸗Geſellſchaſt 
den 9., 10. und 11. Auguſt dieſes Jahres ein Prämien = Schießen veranſtalten, an 
welchem Jedermann, auch Nichtbuͤrger, mit gleichem Rechte Theil nehmen kann. Die näheren 
Beſtimmungen dieſes Schießens find aus einem beſondern, am Weinkeller und am Schieß hauſe 
aushaͤngenden Reglement zu erſehen. > 

Um dieſes Schießen zu einem allgemeinen Volksfeſte zu machen, iſt auch verſtattet worden, 
auf den von E. Hochwwohllöbl. Magiſtrat angewieſenen Plaͤtzen am Schießhauſe, Buden und 
Zelter aufzubauen, und es werden Abends die Hauptpläge und Promenaden durch Kichnfeuer 
erleuchtet werden. — Alle Schießliebhaber werden hiermit zur zahlreichen Theilnahme an dieſem 
Freiſchießen ergebenſt eingeladen. s g 


Görlitz, den 17. Juli 1814. Die Schüben Aelteſten. 

1000 Thaler ſind auszuleihen bei Nat h. Fin ſt er. 
Gelder liegen zur fofortigen Ausleihung bereit, und Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in 

Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


Licitat jon und Auction. a ar 
Die zu Wendiſch Cunnersdorf bei Löbau, unweit Reichenbach, sub. Nr. 12 gelegene Garten⸗ 
Nahrung, wozu 7 Scheffel Feld, ein Obſtgarten, ein Stuͤck Wieſe und Dorfaue gehören, ſoll mit 
der bevorſtehenden SR Inventarium 1 . 
an en- 31. Juli d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uuh- e 
Erbtheilungshalber an den Meifibietenden aus freier Hand verkauft werden, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden zu gedachter Zeit im Erbegrundftüde ſelbſt ſich einzufinden, ihre Gebote zu eroͤff⸗ 
nen und des Zuſchlages an den Meiſtbietenden nach 12 Uhr ſich zu gewärtigen. Die näheren 
Bedingangen ſind bei dem Ortsrichter Schlenker daſelbſt zu erfahren. 

Deſſelben Tages werden von Nachmittags 2 Uhr an 2 Zugkühe, 1 Ziege und Ackergeraͤth⸗ 
ſchaften, Sonntags, den 1. Auguſt, aber nach beendeten Gottesdienſte von 3 Uhr an, ver⸗ 
ſchiedene ſonſtige Gegenſtaͤnde im Wege der Auction gegen ſofortige baare Bezahlung im 14 Tha⸗ 


lerfuße verkauft werden. 


Wendiſch Cunnersdorf, am 14. Juli 1841. Die Ritterſchen Erben. 


Das Reſtbauergut Nr. 6 zu Rauſcha, Görliger Kreifes, zu weſchem noch über 24 Magdeb. 
Morgen, incluſive 7 Morgen Tſchirnwieſen und Grasgaͤrten, das Feld faſt lauter guter Grund⸗ 
boden, unmittelbar um das Gehöfte belegen, gehören, mit dem noch übrigen lebenden und todten 
Inventarium, der Erndte, ſehr guten und binlänglichen Gebäuden, von allen Natural = Dienften, 
Zinſen und den Laudemien völig abgelöſt, welches ein ſehr bedeutendes Holz⸗, Streu- und Hu⸗ 
tungs » Servitut hat, auch gehören noch 40 Morgen Forſtwieſen dazu, fol fofort zu einem ganz 
billigen Preife und Bedingungen verkauft werden. Kaufluſtige beljeben ſich in portofreien Brieſen, 
am beſten perſönlich an den Gaſthofsbeſitzer Keutel in Halbau zu wenden. = 


Der den Schfrachſchen Erben gehörige, unter Nr. 281 in der Petersgaſſe hierſelbſt gelegene, 
N16 iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Juſtiz⸗Commiſſarius 
1 2 2 . J l — ar 8 


ae — 4 — 


Ein in der Königl. Saͤchſ. Ober⸗Lauſitz, an einem lebhaften Orte gelegener Gerichts⸗ 
Krelſcham, wozu 100 Scheffel Acker⸗ und Wieſenland gehören, iſt mit Wohn- und Wirthſchafis⸗ 
Gebaͤuden, einem beſondern Schießhauſe mit Tanzſaal, beſonderer Brandweinbrennerei und ſon⸗ 
ſtigen Gerechtigkeiten, aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere in Goͤrlitz am Obermarkt 
Nr. 130 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


FFP / pp EEE TEE EEE? ER 
Circa 80 Stück ſtarke Brackhammel ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf dem Voß zu 
Kaltwaſſer. 


Ein maſſives Haus mit mehreren Stuben, Kammern, Gewölbe, Waſchhaus, Boden und Hof⸗ 
gelaß, nebit freundlichen N iſt zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. 


Die Garten⸗Nahrung Nr. 32 b zu Ober⸗Jodel, wozu circa 5 Scheffel Acker, 13 Scheffel Wieſe⸗ 
wachs, Dresdner Maas, 3 Kornausſaat gerechnet, und ein Wohnhaus und Wirköſchafigebaͤude 
gehören, ſoll Sonntag, den 1. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr an den Meiſt bietenden 
aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
näheren Bedingungen bei Anweiſung des Grundſtuͤcks bekannt gemacht werden ſollen. 

Ober⸗-Zodel, den 20. Juli 1841 Muller. 


— — — — — — — — 
Auction. Montag, den 26. Juli, ſollen im Auctionslocale in der Juͤdengaſſe von 


Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an, 37 Stück diverſe Bettſtellen, 40 Stuck diverſe Feder⸗ 
Betten, desgl. noch 3 Stück Betten und Kiſſen, 22 verſchiedene Ueberzuͤge und noch andere Uten⸗ 
ſilien gegen gleich baare, Zahlung verauctionirt werden. Gegenſtaͤnde werden jedesmal noch ange⸗ 
nommen. Auch ſoll nachſtens eine Buͤcher⸗ Auction, wenn derſelben noch eine Menge eingehen, 
ſtattfinden. Friedemann, Auctionator. 


— — — — —— wöu——ů— — round 

In der Bruͤdergaſſe Nr. 6 iſt eine Stube vorneheraus mit Stubenkammer und verſchloſſenem 
Vorſaal nebſt übrigem Beigelaß zu vermiethen und kann ſogleich oder zu Michaeli bezogen werden. 
Das Näbere iſt in der Neißgaſſe Nr. 331 zu erfragen. 


In dem Braubofe Nr. 94 find mehrere große Quartiere, zu 3, 4 bis 6 Stuben mit allem 
Zubehör; nebſt Pferdeſtall und Wagenplatz, zu vermiethen und ſogleich oder zu Michaeli zu beziehen. 


F —» C Y —————̃ ̃ ↄ ꝓ » c c ——̃ c j—ꝙðĩꝓꝙ—i]ð—“ ...... p en 
In der kleinen Brandgaſſe Nr. 633 find 2 Stuben zu vermiethen und zu Michaeli zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere iſt bei dem Beſitzer des Hauſes daſelbſt zu erfahren. 


DI Ne Sn ie tn ee eo 
Es ift eine Stube vornhernaus für ein oder zwei Herren, mit oder ohne Betten, von jetzt an 
zu vermiethen und zum 1. Oct. zu beziehen. 


In der Langengaſſe Nr. 155 ſind zwei Stuben im Einzeln zu vermielhen, die eine womoͤglich 
an eine einzelne Perſon. 
—!! ͤ V Äcch;½ œ 0 7—˙ m mer 
In Nr. 407 find 2 Stuben, lichte Küche, Speiſegewoͤlbe und uͤbrigem Zubehör zu vermiethen. 
In der Bütknergaſſe Nr. 217 if ein trodnes geräumiges Gewölbe zum 1. Oct. zu vermiethen. 
In Nr. 582 auf dem Steinwege ift eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man bei dem Eigenthuͤmer. 
Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen in Nr. 568 auf dem Ober-Steinwege. 


Die erſte hiefigen Oris, in meiner Werkſtelle gefertigte engliſche Drehrolle, nach der neue en 
Conſtruction gearbeitet, habe ich zum Verkauf geſtellt. Auch iſt unter den Hirſchlaͤuben ein Ver⸗ 
Faufsgewölbe zu vermiethen. E. Boden, Tiſchlermeiſter. 


:::; ͤ ̃V—. ]³ꝛ¹...᷑̃᷑ ᷣͤ—ͤmm ͤ——;7«³—³1⁶18cw, . 
Ein Kleiderſchrank und eine Kommode ſteht auf dem Handwerk Nr. 387 billig zu verkaufen 
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Neue Haarbüſche, fo wie das Auffarben und Umarbeiten alter, beſorgt 


5 J. Reibe, Bürſtenmacher⸗Meiſter , wohnh. in der Langengaſſe Nr. 194. 
Ein vollſtaͤndiges Billard, ein alter Waͤſchſchrank mit 16 Faͤchern, ein eiferner Moͤrſer und 
eine meſſingne Spiritus⸗Waage find zu verkaufen auf dem Ober ⸗ Steinweg Nr. 566 b. i 
Sollte ein Knabe von rechtlichen Eltern gefonnen fein, die Schuhmacher Profeffion zu er⸗ 
lernen, den weiſet die Exped. des Anz. ein Unterkommen nach. 
Auf der heil. Grabgaſſe im Stadtgarten Nr. 942 können taglich 20 bis 25 Kannen ſehr feite 
Milch, fo wie neue Kartoffeln, der Scheffel für 22 Sgr., abgelaſſen werden. 


Aro matiſches Kräuteröl 
zum Wachsthum und Verſchoͤnerung der Haare, welches unter der Garantie verkauft wird, daß es 
ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, theuren und oft über 1 Thlr. koſten⸗ 
den Artikel dieſer Art. — Das Flacon von derſelben Größe 4 15 Sgr., iſt in Goͤrlitz allein aͤcht 
zu haben bei Herrn F. A. Oertel. N 0 


Extrait de Circassien. 
= Preis pr. Flacon mit Gebrauchsanweiſung 15 Sgr. a 
Dieſes vielfach erprobte Schoͤnheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen Flecken, ſondern 
giebt derſelben nach laͤngern Gebrauch die Friſche, den Glanz und die Weichheit, wodurch ſich die 
erienlalifchen Frauen auszeichnen. Dimenfon u. Co m p. in Paris, 


In Görlig alleinig zu haben bei Herrn F. A. Oertel. 


Mit dunkelblauen, grau und weißen Hanfzwirn, allerlei farbigen Nähe und verſchiedenen 
en Abnah ie 
— !!; ͤ—!., EN EIIRII TE 
Neue fette holländifche Heringe, a Stück 27 Sgr., find wieder angekommen. i 
F. E. Goldner, Weber⸗ und Neißgaſſen⸗Ecke. 

Neue hollaͤndiſche Heringe, gleich ſchoͤn wie die früher verkauften, empfing wieder 
s A. Koͤ gel. 5 

Die erſten neuen aͤchten hollaͤndiſchen Heringe empfing, und empfiehlt billigſt 

Jo h. Sam Schmidt, am Untermarkte Nr. 272. 


Neue hollaͤndiſche Heringe hat erhalten, und empftehlt billigſt J. Eiffler. 

Eine friſche Sendung neuer hol, Haͤringe hat erhalten J. Springers Wittwe. 

Bedeutende Zufuhren von engl. und deutſchen Weißblech, Gypsdeckendrath und Falzplaſten em: 
pfing und empfiehlt zu geneigter Abnahme Julius Krumme l. f 

Neue ſaure Gurken ſind zu haben bei Nat h. Fin ſte r. 


Ein Knabe, welcher geſonnen ift, die Baͤcker⸗Profeſſion zu erlernen, kann ein Unterkommen 
finden. Das Nähere erfährt man bei dem Lohnfuhrmann Maͤdler, wohnt. auf der Baͤckerherberge. 
Ein Knabe, welcher Luft hat, die Schloffer⸗ Profeſſion zu erlernen, kann ein baldiges Unter 
kommen finden. Wo? ſagt die Exped. des Anz. a = 
Drei unverheirathete Knechle, zwei Magde, ein tüchtiger Wirihſchafts⸗Vofgt, forte eine Koͤchin, 
erhalten durch die Exped. des Anz. ein gutes Dienſt ſofort nachgewieſen, unter der Bedingung, 
daß dieſelben ſich durch gute Atteſte empfehlen koͤnnen. 8 a i N 
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Sonnabend den 24. d. M. it Gelegenheit nach Dresden in einem Tage, wo noch einige Per⸗ 
ſonen Platze finden; das Naͤhere beim Lohnkutſcher Kutſche am Fiſchmarkte. 
Freitag, den 23, und Dienſtag, den 27. Juli geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dres⸗ 
den, wo noch Perſonen mitfahren koͤnnen. 5 Lohnkutſcher L e hem ann. 


Tlefgerührteſter, herzlichſter Dank allen Denen, welche meinen verſtorbenen Vater, dem Tiſchler 
Mſtr. Carl Fortange, waͤhrend ſeiner langwierigen Krankheit mit ſo vielfachen Beweiſen 
chriſtlicher Teilnahme erquickten. Gebuͤhrendſten Dank E, Loͤbl. Tiſchler⸗Innung hierſelbſt und 
allen Denen, welche den Vollendeten zur letzten Ruheſtaͤtte begleiteten. — Moͤge der Allguͤtige 
alle ihm erwieſenen Wohlthaten reichlich vergelten, f 5 5 

J Goͤrlitz, den 22. Juli 1841. Eduard Fortange, als trauernder Sohn. 


> Für die abgebrannten Bernſtaͤdter ſind an Beitraͤgen ferner bei mir eingegangen: Von Hen. 
Gebr. Dettel 2 thlr. — Fr. N. 5 ſgr. — Hr. Lieu. Förfter 20 gr. — Hr. A. G. 15 ſgr. — 
Ungen. 10 ſgr. — Ungen. 15 far. — Hr. D. B. 20 far. — Hr. H **n 15 ſgr. i 
Am nun dieſe milden Beiträge baldmoͤglichſt an die Verunglüdten überreichen und die Ein⸗ 
ſammlung ſchließen zu koͤnnen, werden die noch milden Menſchenfreunde hierdurch freundlichſt er⸗ 
ſucht, ihre Gaben recht bald einzuſenden, wofür ihnen gewiß, (felbft die kleinſte Spende) der 
herzlichſte Dank der Verunglückten und der Segen des Hoͤchſten folgen wird. 
Zu Annahme derſelben bleibt bereit Er nſt Friedr. Thorer, Magiſt. Mitgl. 
Heute Abend wird im Sociekaͤts⸗Garten Concert ſtattfinden, wozu ergebenſt einladen 
— 5 g „ 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre einem verehrten hiefigen und auswärtigen muſikliebenden Pu⸗ 
blikum hierdurch anzuzeigen, daß derſelbe Don nerſtag den 29. Juli ein 
Großes Juſtrumental⸗ Concert 
bei Beleuchtung des Gartens und mit den Muſikſtücken eigends 
einrangirtem Feuerwerke, N = 
im Societäͤtsgarten geben wird, wozu er ganz ergebenft einladet. a 
> F. Apetz, Stadtmuſikuus. 
Kunftigen Sonntag, als den 25. d. M. wird von dem Herrn Stadtmuſikus Apetz 
89 Concert bei Unterzeichnetem gegeben werden, zu welchem, um zahlreichen Beſuch bittend, 888 
Sa ergebenſt einladet Märkel in Hennersdorf. 
JJVVVTTTVVTTVVTVTTVVVTVVTVTTCTcTC kn 
Alle Sonn: und Montage wird bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, wo ich mit friſchen 
Kaͤſekeulchen, guten. Pfannen: und mehreren Sorten anderen Kuchen, fo wie mit guten Getraͤnken 
aufwarten werde; ich bitte daher um recht zahlreichen Zuſpruch. SE 
5 Landmann, in Groß - Biesnitz. 
Künftigen Freitag und Sonnabend ifl großes Scheiben» Schießen in Moys, wozu ergebenſt 
einladet 5 ; Petermann. 5 
Unferzeichneter macht ergebenft befannt, daß künftigen Sonntag die öffentliche Tanzmuſik aus⸗ 
geſetzt wird. = Altmann, Schießhauspachker. : a : 
Es bat ſich am 18. d. M. ein ſchwarzer Dachshund in das Haus Nr. 150 in der Langen⸗ 
gaſſe eingefunden; der Eigenthuͤmer wird aufgefordert, denſelben binnen 8 Tagen, gegen tlegung 
der Futterkoſten und Inſerkionsgebühren abzuholen, indem er nach Verlauf biefer Fit verkauft wid, 
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Auf vielfaches Verlangen iſt die Ausſtellung der Gobelin- Tableau, beſtehend in 5 
coloſſalen bildlichen Darſtellungen mit 90 Figuren in Lebensgroͤße, ganz von Wolle und Seide ges 
arbeitet, noch bis Sonntag den 25. Juli geoͤffnet. Das Nähere beſagt die Beilage. Es ladet 
zum gütigen Beſuch in dieſen Tagen freundlichſt ein Fr. Helm aus Frankfurt a. M. 


Vor ungefähr 14 Tagen iſt auf dem Wege von Goͤrlitz nach Reichenbach eine Frauenhalskelte 
gefunden worden; der Eigenthümer kann felbige wieder erhalten beim Uhrmacher Winkler in Reichenbach. 


In der Heyn ſchen Buchhandlung in Görlig iſt zu haben: f 
Inſttuction für die Dorfgerichte bei den von ihnen vorzunehmenden gerichtlichen Verhandlungen, 
a a laut Publikandum des Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht zu Naumburg vom 18. Dec. 1840. 74 Sgr. 
Geſetz vom 28. December 1840 über Befreiung der Pfand⸗ und Hypothengläubiger, von der 

Einlaſſung in den Konkurs und erbſchafllichen Liquidationsprozeß. 72 Sgr. a 
Die Verjaͤhrungsfriſten von 24 Stunden bis zu 30 Jahren, nach Preuß. Geſetzen. Zweite Auf; 
lage mit Regiſter. 72 Sgr. a 


a Thomas, Allgemeines Vieharzneibuch. 
f N e An flag e. f 
Ir Theil: Kuren an Pferden, neu bearbeitet vom Major v. Tennecker. Preis 20 far, 
1 Kuren am Rindvieh, Schafen und allen übrigen Hausthieren, neu bearbeitet vom 
88 Kreisthierarzt Ziller. Preis 20 for. : 2 
„„ hr ile zusammen nur 1 Thale x. . 
Alle Beurtheilungen uͤber dieſes Werk fprechen fich dahin aus, daß es für Nichl⸗Thieraͤrzte und beſon⸗ 
ders für den Landmann das brauchbarſte Vieharzneibuch iſt, da es wegen der einfachen naturgemäßen Mit⸗ 
tel und der populären Sprache mehr als jedes andere thieraͤrztliche Werk in die Haͤnde des Landmanns ges 
hoͤre, und die größte Verbreitung verdiene. | 


. den in Bolitändiges Han 
Von dem Fürſtl. Carolathſchen Hofgärtner C. i 
Preis € Thlr. Ar Bd. Blumenzucht. d 
Der praktiſche Deſtillateur. 

Ein vollſtaͤndiges Handbuch der Oeſtillirkunſt, Liqueur⸗ und Rumſabrikation. Nebſt Anweiſungen 
über Zubereitung künſtlicher Weine, fo wie aus gemeinem Branntwein ein dem aͤchten Rum und 
Franzbranntwein ähnliches Getränk zu bereiten. Herausgegeben von A. Reinsberg, prakt. 

Dieſtillateur. Preis 1 ihlr. 15 fgr. 
Vorraͤthig zu haben bei e G. Köhler, Buchhaͤndler in Goͤrlitz. 
— 2 (Brüderſtraße Nr. 139.) Ä 
In der Buchhandlung von G.-Köhler in Goͤrlitz und Lauban iſt zu haben: f 
C. F. G. Thon, Kunſt, aus Obſt, Beeren, Blüthen, Saͤften und andern ſchicklichen Stoffen, na⸗ 
mentlich aus Aepfeln, Birnen, Kirſchen, Orangen, Quitten, Johannis- und Stachelbee⸗ 
ren, Heidelbeeren, Kartoffeln, Roſinen, Honig, Zucker ꝛc. einen vortrefflichen Wein 
= ren, auch andere Weine, als Ungariſchen, Champagner, Burgunder, Pon⸗ 
RER e, Medoc, Frontignac, Alicantwein, Malaga, Canarienſekt, Madera, Malvafier, Musfats 
wein und andere ſuͤße Weine auf eine leichte und fichere Art künſtlich nachzumachen. 8. Fthl. 
Der Recenſ. in Becks Repertorium 1828. III. 2. bemerkt, daß der zwar lange Titel noch lange nicht den 
reichen Inhalt dieſer nützlichen Schrift ganz ergebe, und daß der ſchon fo rühmlich bekannte Herr Verf. ſich 
hier von Neuem als ein tuͤchtiger, beſonnener und erfahrener Deconom bewaͤhre. Seine Vorſtehungen ſeyen 
Deutlich und man konne die Obſt⸗ und Zuckerweine, Methe u. f. w. ohne Bedenken darnach bereiten. 


(Hierzu eine ſſterariſche Beilage aus der Köhlerfchen Buchhandlung.) 


